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7. Lied: Manchmal werden wir geblendet
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8. Szene – Verwirrung am Königshof
Regie: Kinder bilden den tratschenden Hofstaat des Herodes. Manche sind 

Wächter, manche wedeln mit Zweigen Luft zu, manche bedienen oder 
stehen und liegen einfach herum. Herodes sitzt auf einem Thron. 
Der Wächter und die drei Weisen treten vor den Thron.

Herodes:
Wer nervt mich beim Denken? Wer stört die Ruhe des Herodes?

Wächter:
(verbeugt sich) Verzeih mir, mein König, ich bringe drei Typen, die wollen zu dir.

Herodes:
O Schreck, wie die aussehn. Ich ahne nichts Gutes. Was wollt ihr von mir?
Kian (Rap):
Herodes, du Herrscher über dieses Land,
wir sahn einen Stern, der gab uns bekannt.
Ein Kind, neugeboren, finden wir hier,
dein Thronfolger, König:
Kian, Omid, Roya:
Wir gratulieren dir!
Herodes (Rap):
Was? Ein Kind? Ich glaube, ihr spinnt! 
(zum Hofstaat) Oder gibt’s ein Geheimnis? Dann sagt’s mir: geschwind.
Hofstaat (flüsternd):
Ein Kind? Oh nein. Das kann nicht sein.
Die Frau des Herodes war immer allein.
Herodes (drohend):
Also! Gibt’s ein Geheimnis?
Hab ich plötzlich ein Kind?
Hat man mich hintergangen?
War ich taub? War ich blind?
Hofstaat (lautstark):
Ein Kind? Oh nein. Das kann gar nicht sein.
Deine Frau, unser König, war doch immer allein.
Kian, Omid, Roya:
Aber – wo ist der neugeborene König der Juden denn dann?
Wir haben seinen Stern gesehen und sind gekommen, ihn anzubeten.
Herodes (finster):
Passt mal auf, Leute, ich habe da eine Ahnung. Geht doch mal nach Bethlehem 
und sucht dort. Und wenn ihr das Kind findet, nach dem ihr sucht, dann kommt 
zurück und lasst mich wissen, wo ich es finde.
Damit ich es (wütende Bewegung) – auch anbeten kann … (scheinheilig)
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